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Lösungen für den Motorstart – offene Bauart, als Bausatz
Durch Überlastrelais geschützte Stern-Dreieck-Starter 
mit AF-Schützen

Anwendung
Der Stern-Dreieck-Anlauf ist die gängigste Methode, um den Anlaufstrom eines Motors zu reduzieren.

Dieses System eignet sich für alle Käfigläufermotoren, die üblicherweise bei Dreieckschaltungen zum Einsatz 
kommen. Bei dieser Art des Anlaufs sollten Motoren mit einem hohen Anlaufdrehmoment gewählt werden, 
d. h. einem Drehmoment, das deutlich höher ist als das Gegenmoment, um eine ausreichend hohe Drehzahl 
zu erzielen, wenn der Motor in Stern geschaltet wird.
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Beim Anlauf:
–– Der Einschaltstrom wird auf ein Drittel des Direktanlauf-
stroms reduziert.

–– Das Motordrehmoment wird auf ein Drittel oder weniger 
des Direktanlauf-Drehmoments reduziert. 

Der Umschaltstrom wird beim Umschalten von der Stern- zur 
Dreieckschaltung erzeugt.

In der ersten Anlaufphase (Sternschaltung) muss das 
Gegenmoment der angetriebenen Last unabhängig von der 
Drehzahl unter dem Stern-Motordrehmoment bleiben, bis 
die Stern-Dreieck-Umschaltung erfolgt.

Diese Art des Anlaufs eignet sich daher ideal für Maschinen 
mit einem niedrigen Anlaufdrehmoment, wie Pumpen, 
Kreiselverdichter und Holzbearbeitungsmaschinen.

I = Strom
T = Drehmoment

In = Bemessungsbetriebsstrom
Tn = Nenndrehmoment

Vorsichtsmaßnahmen
–– Die Nennspannung des Motors in Dreieckschaltung muss der Netzspannung entsprechen. Beispiel: Ein Motor 

für einen Stern-Dreieck-Anlauf mit 400 V muss für 400 V in der Dreieckschaltung ausgelegt sein. Er wird 
üblicherweise als „Motor 400 V/690 V“ bezeichnet. Der Motor muss über sechs Anschlusswicklungen verfügen.

–– Zur Vermeidung einer hohen Stromspitze müssen vor der Umschaltung von der Stern- zur Dreieckschal-
tung mindestens 85 % der Nenndrehzahl erreicht sein.

Sequenz
Der Anlauf ist ein dreistufiger Prozess:

1. Stufe: Sternschaltung – Drücken Sie die Taste „On“ des Steuerstromkreises, um das Stern-Schütz KM2 
zu schließen. Das Netzschütz KM1 wird dann geschlossen und der Motor läuft an. Nun beginnt die program-
mierte Anlaufzeit (6 bis 10 Sekunden) abzulaufen. 

2. Stufe: Umschaltung von der Stern- zur Dreieckschaltung – Nach Ablauf der programmierten Anlaufzeit öffnet 
das Stern-Schütz KM2.

3. Stufe: Dreieckschaltung – Aufgrund der AF Schütze ist bereits eine Übergangszeit (bzw. Verweilzeit) von 
50 ms zwischen dem Öffnen des Stern-Schützes und dem Schließen des Dreieck-Schützes vorgesehen. 

Fazit: Ein Zeitrelais für die Ansprechverzögerung ohne Verweilzeit (z. B. CT-ERS.21S oder TEF4-ON) ist 
ausreichend, um bei Sternschaltung die programmierte Anlaufzeit (6 bis 10 s) ablaufen zu lassen. Die 
Verwendung eines Stern-Dreieck-Zeitrelais mit Verweilzeit ist unzulässig. 

Wichtigste technische Daten
Normen und Richtlinien IEC 60947-4-1 / EN 60947-4-1
Bemessungsbetriebsspannung Ue max 690 V – 50/60 Hz
Bemessungsisolationsspannung Ui

entsprechend IEC 60947-4-1 690 V

gemäß UL/CSA 600 V
Umgebungstemperatur

in der Nähe des Gerätes ≤ 60 °C (TF42: 38 A über ≤ 50 °C)
Schutzart IP20
Schaltfrequenz Siehe „Schalthäufigkeitsdiagramm“
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